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&8 . Bewuchs im und am Gewésser alle 3 Jahre im Winterhalbjahr komplett
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FLACHE 1 - Boschung regelmiBig freistellen [2.640 qm]

- alle 3 Jahre mindestens 400 gm der 1.300 bzw. 1.340 gm groBen Bereiche

im Winterhalbjahr roden (Gehdlze inklusive Wurzelstocke entfernen)
- organische Masse entfernen und der externen Kompostierung zufiihren

=> Optimierung Lebensraum Kreuzkrote

v [/ /1] /&

FLACHE 2 - Schaffung von Kleinstbiotopen [4.020 qm]
Anlage und dauerhafter Erhalt von mind. drei Sandflachen:

- Grobsand, Kérnung: 0,63 - 2,0 mm

- FlachengroBe mind. 25 gm

- Auftragsstdrke mind. 0,5 m

- auf groBtmaogliche siidliche Exposition achten

Anlage und dauerhafter Erhalt von mind. drei Gesteinsschiittungen:

- Grobschlag, mind. 60 % in 20 - 40 cm Kornung fiir ausreichendes Liicken-

system
- FlachengroBe mind. 25 gm
- Auftragsstdrke mind. 1 m
- auf groBtmaogliche siidliche Exposition achten

Anlage und dauerhafter Erhalt von mind. drei Totholzhaufen:
- Wurzelstubben mit moglichst geringer Erdanhaftung aufschichten
- FldchengrdBe mind. 25 gm

=> Optimierung Lebensraum Kreuzkréte und Zauneidechse
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FLACHE 3 - Optimierung Lebensraum [17.960 qm]

- alle 3 Jahre auf wechselnden Teilflaichen zwei Fldchen von mind. 300 gm die
obere Vegetationsschicht im Winterhalbjahr abgraben und seitlich anhdufen

zur Schaffung von Rohbodenstandorten

- alle 3 Jahre Gehdlzaufwuchs auf der kompletten Fldche (17.960 gm) roden

(Gehdlze inklusive Wurzelstocke entfernen) und organische Masse der
externen Kompostierung zufiihren
- mind. 3 bis 6 sonnenexponierte, weitgehend vegetationsfreie temporére

Kleingewdsser mit einer Tiefe von < 30 cm im Winterhalbjahr herstellen und

alle 3 Jahre an anderem Standort erneuern

=> Optimierung Lebensraum Kreuzkréte und Zauneidechse

850
854 852

856

FLACHE 4 - Pilege tempordre Gewéasser [1.520 qm]

berdumen, um Verlandung zu verhindern
- Geholze roden (mit Wurzelstock entfernen), organische Masse entfernen
und der externen Kompostierung zufiinren

/ => Optimierung Lebensraum Kreuzkrote
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FLACHE 5 - Pflege Ausgleichsgewisser [1.400 qm]

- Bewuchs im und am dauerhaft wasserfiihrenden Gewésser alle 3 Jahre im
Winterhalbjahr auf einem Drittel der Flache berdumen, um Verlandung zu
verhindern (Lebensraum Kammmolch)

- Bewuchs im und am temporar wasserfiihrenden Gewésser alle 3 Jahre im
Winterhalbjahr auf der kompletten Flache berdumen, um Verlandung zu
verhindern (Lebensraum Kreuzkrote)

- Gehdlze roden(mit Wurzelstock entfernen), organische Masse entfernen
und der externen Kompostierung zufiinren

=> Optimierung Lebensraum Kreuzkrote und Kammmolch
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FLACHE 6 - Wechsel Landwirtschaft / Brache [59.700 qm]

- drei Teilflachen mit einer GroBe von 19.980/20.850/18.870 gm im Wechsel
gemaB EU-Oko-Basisverordnung bewirtschaften

- pro Jahr wird eine der drei Teilflichen in eine Brache tberfiihrt

*_ kein Mais- und Hackfruchtanbau

- extensivierter Getreideanbau mit doppeltem Saatreihenabstand

- Anlage von mind. 6 Feldlerchenfenstern mit einer GroBe von rund 20 gm in
der Flache gemdB den Vorgaben der Stiftung Rheinische Kulturlandschaft
(2 Stiick /ha, Abstand zu Gehdlzen und StraBen > 50 m und Ortschaften
> 150 m)

- kein Einsatz von Bioziden und mineralischen Diingemitteln

- bodenschonende Bearbeitung (keine Bodenbearbeitung tiefer als 30 cm)

- Winterdeckung des Bodens durch Einsaat von Leguminosen (z. B. Luzerne,
Kleegras,...)

- jahrliches Belassen der Stoppel bis Ende Februar auf mind. 25 % der Bewirt-
schaftungseinheit (Stoppelhdhe mind. 20 cm) oder jahrliches Belassen von
mind. 3 m breiten Getreidestreifen bis Ende Februar auf mind. 25 % der
Bewirtschaftungseinheit

=> Optimierung Lebensraum Feldlerche und weitere Arten der Feldflur

—=——""FLACHE 10 - Erhalt der Schotter- und Asphaltflichen [1.660 qm]

ROAR.

- ehemalige ErschlieBung der Grube DEUTAG als Sonnenplatz fiir Reptilien
pflegen

- alle 3 Jahre Aufwuchs, Laub- und Moosandeckung im Winterhalbjahr
entfernen und organische Masse der externen Kompostierung zufiinren

=> Optimierung Lebensraum Zauneidechse
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FLACHE 9 - Sukzessionsfliche Gehdlz/Wald [45.765 qm]

- Erhalt und Entwicklung von ungestorten, totholzreichen Gehdlz- und Wald-
flachen ohne menschliche Bewirtschaftung (Prozessschutz)

- dauerhafter Erhalt der randlichen Gehdlzstrukturen als Pufferfliche zu den
umliegenden landwirtschaftlichen Flachen

=> Winterlebensraum Zauneidechse und Kreuzkrote

|

FLACHE 8 - Bliihstreifen anlegen [5.150 qm]
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- Gehdlzstreifen roden (Gehdlze inklusive Wurzelstdcken entfernen)

- Flache in Bliihstreifen bzw. Brache umwandeln
- Bluihstreifen zwischen Bewirtschaftungsflachen anlegen (Zufahrt Parzelle)

- periodisch alle 3 Jahr umbrechen

=> Optimierung Lebensraum Feldlerche und weitere Arten der Feldflur
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Geltungsbereich des Bebauungsplanes

Abgrenzung Grube DEUTAG

Landschaftsschutzgebiet

PLANUNG BIOTOPTYPEN

BA12
[310 gm]

Gebusche

BA12 Feldgehdlz mit tiberwiegend standorttypischen Gehélzen mit mittlerem Baumholz

Wildkrautfluren

HP7  sonstige ausdauernde Ruderalfluren

Rohbodenstandorte in Wildkrautfluren (Fldche ca. 300 gm)

HP7  sonstige ausdauernde Ruderalfluren

Wildkrautflur-Sukzession auf Rohbodenstandorten

HP7  sonstige ausdauernde Ruderalfluren

Wildkrautflur-Sukzession an Boschung
GD12 Kies- und Sandgruben, stillgelegt

Acker
HA2  Acker mit Wildkrautfluren

Feldlerchenfenster auf Acker (Flache ca. 20 gm)

HA2  Acker mit Wildkrautfluren

Ackerbrache
HA2  Acker mit Wildkrautfluren

Bliihstreifen auf Acker
HA2* Acker mit Wildkrautfluren

stehende Kleingewdsser (permanent bzw. temporér wasserfiihrend)

FD2  stehende Kleingewdsser, standig oder zeitweise wasserfiihrend, oligotroph

FD3  stehende Kleingewdsser, standig oder zeitweise wasserfiihrend, eutroph

Kleinstbiotop Lesesteinhaufen (Flache > 25 gm)

HN 811 Lesesteinhaufen mit Felsfluren

Kleinstbiotop Totholzhaufen (Flache > 25 qm)

HM 9 Brachflachen der Parks und Griinanlagen

Kleinstbiotop Sandflache (Flache > 25 qm)
GD 12 Kies- und Sandgruben, stillgelegt

Schotterfliche
HY2  unbefestigte Fldche

versiegelte Fldche
HY1  Fahrstrassen und -wege

Flachenbezeichnung mit geplantem Biotoptyp und FldchengroBe

MaBnahmen zur Kompensation der Eingriffe fiir den Artenschutz

beim B-Plan Nr. 408/1 N

MaBnahmen zur Kompensation der Eingriffe in den Boden

beim B-Plan Nr. 408/1 N

MaBnahmen zur Kompensation der Eingriffe in den Naturhaushalt

beim B-Plan Nr. 408/1 N
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FLACHE 7 - landwirtschafte Nutzung, Okolandbau [30.200 gm]

- Bewirtschaftung der Flche gemaB EU-OKO-Basisverordnung

- kein Mais- und Hackfruchtanbau
- extensivierter Getreideanbau mit doppeltem Saatreihenabstand
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- Anlage von mind. 6 Feldlerchenfenstern mit einer GroBe von rund 20 gm in
der Flache gemdB den Vorgaben der Stiftung Rheinische Kulturlandschaft
(2 Stiick /ha, Abstand zu Gehdlzen und StraBen > 50 m und Ortschaften
> 150 m)

- kein Einsatz von Bioziden und mineralischen Diingemitteln

- bodenschonende Bearbeitung (keine Bodenbearbeitung tiefer als 30 cm)

- Winterdeckung des Bodens durch Einsaat von Leguminosen (z. B. Luzerne,
Kleegras,...)

- jahrliches Belassen der Stoppel bis Ende Februar auf mind. 25 % der Bewirt-
schaftungseinheit (Stoppelhdhe mind. 20 cm) oder jahrliches Belassen von
mind. 3 m breiten Getreidestreifen bis Ende Februar auf mind. 25 % der

Bewirtschaftungseinheit

=> Optimierung Lebensraum Feldlerche und weitere Arten der Feldflur
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PROJEKT

Bebauungsplan Nr. 408/1 N "Gewerbegebiet Menden-Siid"
in Sankt Augustin - Menden

% Stadt Sankt Augustin
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Landschaftspflegerischer Fachbeitrag
Massnahmenplan Grube DEUTAG

DATUM

NANE

ANDERUNG

MAGSTAB

1:1.000

BEARBEITET

AU/NR

DATUM

12/18

ANLAGE



AutoCAD SHX Text
PROJEKT

AutoCAD SHX Text
AUFTRAGGEBER

AutoCAD SHX Text
PLANER

AutoCAD SHX Text
PLANART

AutoCAD SHX Text
DATUM

AutoCAD SHX Text
NAME

AutoCAD SHX Text
ÄNDERUNG

AutoCAD SHX Text
MAßSTAB

AutoCAD SHX Text
BEARBEITET

AutoCAD SHX Text
ANLAGE

AutoCAD SHX Text
DATUM


